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(54) FLURFÖRDERZEUG MIT DATENFUNKGERÄT

(57) Bei einem Flurförderzeug mit einem integrierten
Datenfunkgerät (16), ist eine Anzeigevorrichtung (13) für
einen Fahrerarbeitsplatz (10) vorgesehen, wobei das

Datenfunkgerät (16) in die Anzeigevorrichtung (13) inte-
griert ist bei Nutzung vorhandener elektronischer Baue-
lemente der Anzeigevorrichtung (13).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Flurförderzeug mit ei-
nem integrierten Datenfunkgerät.
[0002] Bei Flurförderzeugen ist bekannt, Flottenma-
nagementsysteme einzusetzen, über die beispielsweise
Zugangsberechtigungen gesteuert werden, fahrerbezo-
gene Einstellungen zugewiesen werden können, außer-
gewöhnliche Ereignisse wie Unfälle erfasst werden und
Einsatzdaten, wie zum Beispiel Einsatzzeiten sowie
Leistungsdaten, aufgezeichnet werden. Weiterhin ist es
auch bekannt, Fehlermeldungen aus einer Fahrzeug-
steuerung, wie sie zum Beispiel zu Wartungs-und Repa-
raturzwecken zum Einsatz kommen, über Datenverbin-
dungen auf Server bzw. an Programme zu übertragen
insbesondere an ein Flottenmanagementsystem, so
dass diese Daten beispielsweise in den Programmen
durch einen Nutzer bzw. Fuhrparkleiter genutzt werden
können. Diese Programme können dabei beispielsweise
durch den Benutzer als Web-Applikation genutzt werden.
Es ist weiterhin denkbar, solche Flottenmanagementsys-
teme mit Lagerverwaltungssystemen, Fahrzeugleitsys-
temen oder Dispositionsprogrammen zu verbinden und
um beispielsweise ein Energiemanagement der Trakti-
onsbatterie eines Flurförderzeugs zu erweitern. Durch
Letzteres können Fahrzeuge betriebsstundenabhängig
einzelnen Einsätzen innerhalb einer Fahrzeugflotte zu-
gewiesen werden.
[0003] Für diese Anwendungen ist eine Datenübertra-
gung von und zu dem Flurförderzeug erforderlich. Diese
Übertragung kann kabelgebunden erfolgen, durch Da-
tenspeicherkarten und per Funk. Bei Übertragung per
Funk ist es bekannt, hierfür Bluetooth, WLAN oder Mo-
bilfunk zu nutzen.
[0004] Nachteilig an kabelgebundenen Systemen und
Datenspeicherkarten ist, dass die Daten aktiv durch eine
Person bei dem Flurförderzeug abgeholt werden müssen
bzw. zu dem Fahrzeug gebracht werden müssen, indem
die Datenspeicherkarte eingesetzt wird oder das Kabel
verbunden wird. Dadurch steht zum einen keine konti-
nuierliche Verbindung zur Verfügung und entstehen Kos-
ten. Zum anderen ist dieses Vorgehen insgesamt auf-
wändig, relativ unkomfortabel und personalintensiv.
[0005] Es ist daher bekannt, Funklösungen einzuset-
zen.
[0006] Auch wenn dadurch Kosten entstehen, werden,
insbesondere vor dem Hintergrund günstiger zur Verfü-
gung stehender Volumentarife, bevorzugt Mobilfunklö-
sungen zur Übertragung der Daten eingesetzt.
[0007] Nachteilig an diesem Stand der Technik ist je-
doch, dass zusätzlich ein Mobilfunkgerät bzw. Mobilfunk-
modem erforderlich wird, über das die Fahrzeugsteue-
rung mit dem Mobilfunknetz verbunden wird. Dieses Mo-
bilfunkmodem benötigt Bauraum, umfasst typischerwei-
se ein Gehäuse, Stecker, eine eigene Spannungsstabi-
lisierung, einen Prozessor nebst Speicher, ein Mobilfunk-
modul, eine SIM Karte sowie eine Antenne. Dabei kann
die Antenne zur Optimierung des Empfangs herausge-

führt und getrennt angeordnet sein. Als problematisch
erweisen sich dabei die Stahlstrukturen von Flurförder-
zeugen, da das Mobilfunkmodem so angeordnet sein
muss, dass ein Empfang möglich ist und dieses sich nicht
innerhalb der geschlossenen Stahlstrukturen befindet.
Die gleichen Nachteile ergeben sich grundsätzlich bei
Bluetooth und WLAN.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Flurförderzeug mit einem Datenfunkgerät
zur Verfügung zu stellen, das die oben genannten Nach-
teile vermeidet und bei dem das Datenfunkgerät mit we-
nig Aufwand sowie guten Empfangsbedingungen inte-
griert ist.
[0009] Diese Aufgabe wird durch ein Flurförderzeug
mit den Merkmalen des unabhängigen Patentanspruchs
1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den Unteransprüchen angegeben.
[0010] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass bei einem Flurförderzeug mit einem inte-
grierten Datenfunkgerät, eine Anzeigevorrichtung für ei-
nen Fahrerarbeitsplatz vorgesehen ist, wobei das Daten-
funkgerät in die Anzeigevorrichtung integriert ist bei Nut-
zung vorhandener elektronischer Bauelemente der An-
zeigevorrichtung.
[0011] Vorteilhaft können dadurch verschiedene Bau-
teile der Anzeigevorrichtung, insbesondere eines Dis-
plays mit einem Flachbildschirm, beispielsweise ein TFT-
Bildschirm, genutzt werden. Dies sind beispielsweise
das Gehäuse, Stecker, eine Spannungsversorgung wie
auch Speicher sowie Prozessor. Diese Komponenten
müssen bei einer Anzeigevorrichtung der vorgenannten
Art mit hoher Leistungsfähigkeit vorhanden sein, um die
Bildpunkte anzusprechen und eine Bildverarbeitung für
die Daten durchzuführen. Dadurch kann diese Kapazität
auch in einem weiten Überschneidungsbereich für das
Datenfunkgerät genutzt werden. Es ergibt sich eine er-
hebliche Reduzierung der Kosten, wobei eine Halbierung
der Kosten denkbar ist. Vorteilhaft ist auch keine zusätz-
liche Verkabelung des Datenfunkgerät zur Anbindung an
eine Fahrzeugsteuerung erforderlich, da die Anzeigevor-
richtung regelmäßig bereits mit der Fahrzeugsteuerung
verbunden ist. Eine Anzeigevorrichtung insbesondere
ein Display wird im Regelfall auch so eingebaut, dass
dieses vor mechanischen Schäden und Gewaltschäden
aufgrund der Empfindlichkeit der Bauteile möglichst ge-
schützt ist. Dadurch wird auch das Datenfunkgerät mit
geschützt.
[0012] Vorteilhaft weist das Datenfunkgerät mit der An-
zeigevorrichtung gemeinsam Gehäuse, Anschlussste-
cker, Spannungsversorgung, Speicher und Prozessor
auf.
[0013] Dies ergibt eine maximal mögliche Nutzung ge-
meinsamer Bauteile.
[0014] Eine Antenne des Datenfunkgeräts kann in
günstiger Ausgestaltung in die Anzeigevorrichtung inte-
griert sein.
[0015] Da die Anzeigevorrichtung durch einen Fahrer
beobachtet werden muss, ist diese im Regelfall zumin-
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dest so frei exponiert, dass auch ein Funkempfang ge-
währleistet ist.
[0016] Vorteilhaft ist die Anzeigevorrichtung ein Dis-
play, insbesondere ein TFT Display.
[0017] Die Anzeigevorrichtung kann vor einem Fahrer-
arbeitsplatz angeordnet sein.
[0018] In einer günstigen Ausführungsform des Flur-
förderzeugs ist die Anzeigevorrichtung an einem Holm
eines Fahrerschutzdaches angeordnet.
[0019] Eine Anordnung an einem Holm eines Fahrer-
schutzdaches ergibt vor allem bei einer Anordnung der
Antenne in der Anzeigevorrichtung gute Sende- und
Empfangsbedingungen, da die großen Fensterflächen
oder Öffnungen des
[0020] Fahrerschutzdaches Funkstrahlung nicht ab-
schirmen.
[0021] Das Flurförderzeug kann ein deichselgeführtes
Flurförderzeug und die Anzeigevorrichtung an der Au-
ßenseite des Flurförderzeugs angeordnet sein.
[0022] Bei deichselgeführten Flurförderzeugen, bei
denen eine bedienende Person neben dem Flurförder-
zeug mitläuft, ergibt sich dadurch eine gute Möglichkeit
der Überwachung durch die Bedienperson während
gleichzeitig die Anzeigevorrichtung gute Sende- und
Empfangsbedingungen aufweist.
[0023] Das Datenfunkgerät kann ein Mobilfunkgerät
sein, insbesondere ein zu dem Standard GPRS und/oder
UMTS und/oder LTE kompatibles Mobilfunkgerät sein.
[0024] Das erfindungsgemäße Flurförderzeug kann
grundsätzlich mit einem Mobilfunkgerät als Datenfunk-
gerät und jeder denkbaren Art eines allgemeinen Mobil-
funkstandards umgesetzt werden.
[0025] Das Datenfunkgerät kann ein WLAN-Sen-
der/Empfänger sein.
[0026] Dass das Datenfunkgerät kann ein Bluetooth-
Sender/Empfänger sein.
[0027] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand des in der schematischen Figur darge-
stellten Ausführungsbeispiels näher erläutert. Die Figur
zeigt ein Flurförderzeug 1, das ein Gegengewichtsgabel-
stapler 2 mit einem Hubmast 3 ist. An dem Hubmast 3
ist ein Lastaufnahmemittel 4 in Form einer Lastgabel 5
höhenbeweglich geführt. Über einer Hinterachse 6 ist ein
Gegengewicht 7 angeordnet. Zwischen der Hinterachse
6 und einer Vorderachse 8 befindet sich unter einem Fah-
rerschutzdach 9 ein Fahrerarbeitsplatz 10, das einen
Fahrersitz 11 mit vor diesem angeordneten Lenkrad 12
aufweist. Eine Anzeigevorrichtung 13 in Form eines TFT-
Displays 14 ist an einem Holm 15 des Fahrerschutzda-
ches (9) im Sichtbereich des Fahrers angeordnet. In die
Anzeigevorrichtung 13 ist ein Mobilfunkgerät (17) als Da-
tenfunkgerät 16 integriert, das eine Mehrzahl von Bau-
teilen mit der Anzeigevorrichtung 13 gemeinsam hat.

Patentansprüche

1. Flurförderzeug mit einem integrierten Datenfunkge-

rät (16),
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Anzeigevorrichtung (13) für einen Fahrer-
arbeitsplatz (10) vorgesehen ist, wobei das Daten-
funkgerät (16) in die Anzeigevorrichtung (13) inte-
griert ist bei Nutzung vorhandener elektronischer
Bauelemente der Anzeigevorrichtung (13).

2. Flurförderzeug nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Datenfunkgerät (16) mit der Anzeigevor-
richtung (13) gemeinsam Gehäuse, Anschlussste-
cker, Spannungsversorgung, Speicher und Prozes-
sor aufweist.

3. Flurförderzeug nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Antenne des Datenfunkgeräts (16) in die
Anzeigevorrichtung (13) integriert ist.

4. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigevorrichtung (13) ein Display ist, ins-
besondere ein TFT Display (14).

5. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigevorrichtung (13) vor einem Fahrer-
arbeitsplatz (10) angeordnet ist.

6. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigevorrichtung (13) an einem Holm
(15) eines Fahrerschutzdaches (9) angeordnet ist.

7. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Flurförderzeug ein deichselgeführtes Flur-
förderzeug ist und die Anzeigevorrichtung an der Au-
ßenseite des Flurförderzeugs angeordnet ist.

8. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Datenfunkgerät (16) ein Mobilfunkgerät
(17) ist, insbesondere ein zu dem Standard GPRS
und/oder UMTS und/oder LTE kompatibles Mobil-
funkgerät (17).

9. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Datenfunkgerät (16) ein WLAN-Sen-
der/Empfänger ist.

10. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Datenfunkgerät (16) ein Bluetooth-Sen-
der/Empfänger ist.

3 4 



EP 2 977 345 A1

4



EP 2 977 345 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 977 345 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

